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Schon gehören die lustvollen und har-
monischen Tage, die wir, die Wander-
Gruppe und die gesellige Geniesser/
innen-Gruppe sowie die Leitungs- und 
Begleitpersonen, im Hotel Heiden ver-
bracht haben, der Vergangenheit an. 
Dies betrübt uns jedoch nicht, da wir 
auf wunderbare Erinnerungen zurück 
blicken dürfen: Die Hotelküche, wel-
che uns mit seinen wohlschmeckenden 

und köstlich arrangierten Speisen kuli-
narisch verwöhnt hat, das freundliche 
Personal, von dem wir umsorgt wurden 
und der luxuriöse Wellnessbereich mit 
der traumhaften Aussicht auf den Bo-
densee. Wir hatten Glück, Petrus war 
uns wohlgesinnt, so dass wir die Schiff-
fahrt zum pitoresken Städtchen Lindau 
bei blauem Himmel genossen haben. 
Der Besuch der reich verzierten Stifts-
bibliothek, die fantasievolle Markthalle 
von Friedensreich Hundertwasser und 
das zvieri bei der Mündung vom Rhein 
in den Bodensee, anlässlich des will-
kommenen Besuches von unserer Kir-
chenpflegepräsidentin und der Pfarre-
rin, waren eine Bereicherung. Auch die 
Bilder von dem abwechslungsreichen 
Tagesausflug quer durch das Appenzel-
lerland und das Städtchen Appenzell 
mit den bemalten Häusern und dem 

Rückblick auf die Gemeinschaftsferien in Heiden
reichen Blumenschmuck tauchen in un-
serem Gedächtnis auf und zaubern ein 
Lächeln auf unsere Lippen. Die sport-
lichen Wanderer mit ihrem speziellen 
Wanderprogramm und dem einheimi-
schen Wanderleiter berichteten von 
sehr schönen Eindrücken. Gut gelaunt 
und unermüdlich durchwanderten sie 
die hügelige Landschaft, meist mit gran-
diosem Blick auf Berge oder auf den See 

und im Einklang 
mit dem Gebimmel 
der Glocken am 
Hals der sanftäugi-
gen Kühe. Der Wan-
derleiter, kulturell 
bewandert, hat sein 
Wissen über Heiden 
vermittelt und seine 
Wanderungen den 
Bedürfnissen und 
den Hitzeverhält-
nissen geschickt an-

gepasst. Begeistert sind sie jeweils zu-
rückgekehrt. Da alle Aktivitätsangebote 
fakultativ waren, konnte jede/r nach sei-
nen Bedürfnissen leben. Es war nicht 
schwer, beide Gruppen sind beim Erzäh-
len ihrer positiven Erlebnisse automa-
tisch miteinander in Kontakt gekom-
men und eine harmonische Atmosphäre 
begleitete damit unsere Ferien. Beim 
Appenzeller Musikabend war die Freude 
sogar so gross, dass einige ein lüpfiges 
Tänzchen auf das Parkett legten. Es ist 
wie bereits Paracelsus festgestellt hat: 
„Die beste Medizin für den Menschen 
ist der Mensch selbst.“ Weil das so ist, 
haben die reformierte und katholische 
Kirchgemeinde beschlossen, dass auch 
nächstes Jahr wieder ökumenische Ge-
meinschaftsferien stattfinden werden, 
mit individuellen Programmen für Wan-
derer und für Geniesser. Organisiert 

Wieder im Herbst ist es Zeit für eine 
herzliche Einladung zum Solidari-
tätsessen am Samstag, 27.  Oktober, ab 
17.00 Uhr im Steinackerhaus. 
Wir haben im vergangenen Jahr die Tra-
dition eines gemeinsamen Essens wie-
der aufgenommen und unterstützen 
weiterhin Projekte in TOGO, Afrika. 
Die Lebenssituation der ländlichen 
Bevölkerung in TOGO ist nach wie vor 
schwierig. Es sind vorwiegend Grup-
pen von Frauen, die mit verschiedens-
ten Tätigkeiten  das Schulgeld für ihre 
Kinder erwirtschaften. Sie pflanzen 
Maniok an und verarbeiten diesen 
zu Maniokmehl, das sie zum Verkauf 
anbieten. Andere Frauen haben eine 
Kleintierhaltung und gewinnen so ei-
nen Batzen für das Schulmaterial ih-
rer Kinder. Bereits hat uns ein Dankes-
brief aus TOGO erreicht, in welchem 
die Frauen-gruppe  Dovevie (Perceve-
rance) aus Badja-Ave für unsere letzt-
jährige Unterstützung herzlich dankt.
An diesem Abend wird wieder ein 
feines Essen serviert. Bleiben Sie 
anschliessend  noch zu Kaffee und 
Kuchen und geniessen Sie einige fro-
he Stunden mit ihren Freunden und 
Bekannten. Wir freuen uns, wenn wir 
viele Besucher an diesem Anlass be-
grüssen dürfen.  FüR DIE KIRCHENPFLEGE: 

KURT HOFMANN, HEIDI STARK

Solidaritätsessen

wird es wiederum von der Sozialdiako-
nie der reformierten Kirchgemeinde, da 
die katholische Seite wegen personellen 
Vakanzen sich auf andere Weise an den 
Ferien beteiligen wird. Somit haben wir 
nicht nur schöne Erinnerungen, son-
dern auch einen Ausblick auf freudige 
Ferientage im 2013.  DORIS FORSTER



Herzlich eingeladen sind Sie zur Le-
segruppe ab Dienstag, 16. Oktober um 
20 Uhr im Steinackerhaus. Kreativität 
und Begeisterung statt Leistungs-
druck und Stress: wie wir es schaffen, 
das zu entfalten, was in uns steckt, 
darum geht es im Buch „Was wir sind 
und was wir sein könnten“ des Neuro-
biologen Gerald Hüther. Nach Ansicht 
des Autors werden nicht länger Men-
schen gebraucht, die fast so gut wie 
Maschinen funktionieren, sondern 
solche, die mitdenken, mitgestalten, 
Fehler machen und daraus lernen und 
die mit anderen gemeinsam nach neu-
en Lösungen suchen. Dann können sie 
gemeinsam mit anderen über sich hi-
nauswachsen. Was Hüther in seinem 
Buch sucht, ist nicht das Geheimnis 
des Erfolgs, sondern das Geheimnis 
des Gelingens.
Gemeinsam mit anderen auf Ent-
deckungsreise gehen ist etwas vom 
Schönsten, so Gerald Hüther. Genau 
das wollen wir in der Lesegruppe. Ma-
chen Sie mit! Weitere Information und 
Anmeldung  unter Tel. 061 751 83 02. 
INGA SCHMIDT

Frauezmorge am Samstag, 20. Oktober, 
9.00 bis 11.00 Uhr, Steinackerhaus, Kos-
ten: Fr. 20.–. 
Frau Françoise Dubs, zertifizierte Knig-
gefachfrau, Frick, wird uns mit ihrem 
Referat „Knigge kein alter zopf – Mo-
derne Umgangsformen“ in die heuti-
gen Umgangsformen einführen. Es gibt 
immer wieder Situationen, in denen 
wir nicht sicher sind, was nun gilt. Wer 
stellt wen vor, wie sieht es mit dem „Sie“ 
und „Du“ aus? Wie komme ich mit ande-
ren ins Gespräch? Wie sieht die Besteck-
sprache aus oder wie essen wir heikle 
Speisen? Diese und andere Fragen wird 
uns Frau Dubs während ihres Referates 
beantworten. Wir laden Sie dazu herz-
lich ein. 
Anmeldung: Elsbeth Fügi, Tel. 061 751 
23 75, E-Mail efuegi-aesch2@bluewin.ch.

Wussten Sie, dass es im Alterszentrum 
Brüel in Aesch einen Spazierdienst gibt?
Seit mehr als 20 Jahren werden durch 
eine Gruppe freiwilliger Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen jeden Montagnach-
mittag Bewohner und Bewohnerinnen 
spazierengeführt. Die meisten sitzen 
im Rollstuhl, einige haben den Rollator 
und andere gehen Arm-in-Arm. Mit we-
nig Aufwand macht man grosse Freude. 
überhaupt draussen zu sein ist für die 

Frauenverein
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meisten wunderbar. Sie erfreuen sich 
je nach Jahreszeit an blühenden Bäu-
men, an der bunten Blumenpracht oder 
auch an den weidenden Tieren. zurück 
im Alterszentrum sitzen alle gemütlich 
beisammen im Restaurant Harfe, ge-
niessen den Kaffee beim Plaudern oder 
lauschen der Geschichten von früher, 
die von den „Alteingesessenen“ erzählt 
werden.   IRIS BAUMANN

Werden Sie Mitglied im Frauenver-
ein. In den vergangen Monaten haben 
wir Ihnen unter der Rubrik „Wussten 
Sie?“ die  vielfältigen Einsätze der 
Helferinnen des Reformierten Frauen-
vereins Aesch-Pfeffingen vorgestellt.  
Es gibt noch viele weitere kleinere Ein-
sätze, z.B. Mithilfe bei der Organisati-
on des ökumenischen Seniorennach-
mittags, Adventsbesuche bei unseren 
alleinstehenden Mitgliedern, Kuchen 
backen für spezielle Anlässe. Haben 
Sie Lust mitzuhelfen oder an unseren 
monatlichen Treffen teilzunehmen? 
Rufen Sie uns an: Elsbeth Fügi, Tel. 
061 751 23 75 oder Helen Eschmann, 
Tel. 061 751 48 63, Co-Präsidentinnen. 
Gerne senden wir Ihnen unsere Unter-
lagen, die Sie über unsere Aktivitäten 
informieren. Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied.  ELSBETH FüGI

Lesegruppe



Bei strahlendem Spätsommerwetter 
durften wir am 8. September auf dem 
Gelände des Jugendhauses phönix ein 
sehr gelungenes Jugendfest erleben. 
Unzählige Helferinnen und Helfer wa-
ren mitverantwortlich, dass eine gemüt-
liche und friedliche Atmosphäre viele 
Jugendliche zum Mitmachen, Verweilen 

und Geniessen einlud. Natürlich war da 
noch Platz für mehr Jugendliche, aber 
die Stimmung hätte nicht besser sein 
können.
Seit 2004 arbeiten das phönix, die katho-
lische und die reformierte Kirche Hand 
in Hand, um alljährlich einen Anlass für 

Das  JUGENDfest  2012 im Jugendhaus phönix
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die Jugend von Aesch, Pfeffingen und der 
näheren Umgebung auszurichten. Wich-
tig dabei ist uns, dass Jugendliche sich 
einbringen, mitarbeiten und Verantwor-
tung übernehmen können.
In den vergangenen Jahren hatten wir 
meist guten zulauf und positive Rück-
meldungen zu den Events. Sei das an den 

beiden Openair Konzerten „Outbackses-
sion“, dem „be different“ zur Begegnung 
verschiedener Jugendkulturen, den zwei 
„Pokerabenden“ auf dem Hintergrund 
der Jugendverschuldung und dem sinnli-
chen Event „blind“ zur Sensibilisierung 
für blinde Menschen.
Dieses Jahr haben wir zum zweiten Mal 
ein Jugendfest organisiert, an welchem 
wir möglichst viele Jugendverbände und 
Vereine, die sich bereits für die Jugend 
engagieren, mit einbeziehen wollten. 
Und so haben sich dann auch die Pfadis 
Angenstein und Bärenfels, der Blauring, 
Sm’Aesch Pfeffingen, der Musikverein, 
die Jugendfeuerwehr und die Modellei-
senbahngruppe der Sekundarschule tat-
kräftig und gut gelaunt eingesetzt. Sie 
haben einen grossen Beitrag zum Gelin-
gen des Festes geleistet und so möchte 
ich ihnen hier noch einmal ein grosses 
Dankeschön aussprechen. Denn ohne 
das Harassenstapeln, den Schiessstand, 
das Karaoke, die Modelleisenbahn, die 

Feuerlöschaktionen und das Volleyziel-
schiessen wäre niemals ein solch leben-
diges und buntes Treiben auf dem Gelän-
de möglich geworden.
Dazu trug natürlich auch das gleich-
zeitig stattfindende Robifest bei. Denn 
manche der durch die lustigen und span-
nenden Robi-Aktivitäten angelockten 
Kinder kamen auch auf einen Sprung 
zum phönix herüber und versuchten ihr 
Können und Glück an der einen oder an-
deren Attraktion, lauschten dem Konzert 
des Musikvereins oder bewunderten die 
geschmeidigen Bewegungen der Tänze-
rinnen der United Dance Akademy.
Alle aber wurden Opfer des unermüdlich 
buckelnden Rodeobullen und viele erla-
gen den feinen Düften der Crèpes. Die 
Hot Dogs waren schon vor Ende des Fes-
tes ausverkauft und die Fritten, ja diese 
Fritten …
Als es eindunkelte prasselte ein gemüt-
liches Feuer, Steckenbrote wurden ge-
backen und auf der Bühne erlebten wir 
zwei professionell und charmant präsen-
tierte Konzerte, voller Power und Freude, 
Kritik und Wärme. Herzlichen Dank also 
auch an die beiden Musiker von „always 
meet twice“ und an „kush karisma“ mit 
all seinen special guests. Das war Musik, 
das war Show.
So viel positive Energie, Engagement, 
Hilfsbereitschaft und Herzlichkeit an 
einem Ort!
Ich bin sehr zufrieden und dankbar, ein 
Teil vom „JUGENDfest“ gewesen zu sein.  
GUIDO BAUR

Starke Eltern – Starke Kinder® 
Basiskurs für Eltern von Kindern 
im Alter zwischen 2 und 12 Jahren 
Samstag, 27. Okt., 10., 17., 24. 
Nov., 9.15 Uhr bis 11.45 Uhr im 
Steinackerhaus. 
Kursleitung/Anmeldung: 
Inga Schmidt, Tel. 061 751 83 02, 
i.schmidt@erkap.ch
Mehr Informationen unter 
www.erkap.ch



Redaktion: Inga Schmidt
Redaktion Agenda: Martina Rüfenacht
Fotos: Bruno Casagrande, Adrian 
Diethelm 
Gestaltung: particletree.ch
Druck und Versand: Druckerei  
Dürrenberger, Arlesheim
Geht 11 mal jährlich an alle Mitglieder 
der Evangelisch-Reformierten Kirch-
gemeinde Aesch-Pfeffingen.

Adressen

Impressum

Mitteilungen

E
va

ng
el

is
ch

–R
ef

or
m

ie
rt

e 
K

ir
ch

ge
m

ei
nd

e 
A

es
ch

–P
fe

ffi
ng

en

Pfarramt
|Pfarrer Adrian Diethelm
Bergmattenweg 93, Pfeffingen
Tel. 061 751 17 00
a.diethelm@erkap.ch
|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Lerchenstrasse 19 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sozialdiakonie
|Doris Forster
Herrenweg 14 | Tel. 061 753 91 07
Di, Fr 9 –12h; 14–17h
d.forster@erkap.ch 

Sekretariat
|Sabina Eicher-Bieri
|Martina Rüfenacht
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Fax 061 751 73 31
Mo, Do 14–17h; Di, Fr 8.30–11h
sekretariat@erkap.ch

Sigrist und Verwaltung 
Steinackerhaus
|René Thürkauf
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mittwoch: Ruhetag
r.thuerkauf@erkap.ch

Sigrist Stellvertretung
|Reinhard Schefer
Schlattweg 4 | Tel. 061 711 86 04
r.schefer@erkap.ch

Präsidentin der Kirchenpflege
|Sibylle Piel
Herrenweg 27 | Tel. 061 751 65 48
s.piel@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

Taufen
Sascha Huser
Hauptstrasse 21, Pfeffingen

Trauungen
Nathalie und Andreas Baur-Thomann
Käppelirainweg 29, Aesch

Iris und Sebastian Held-Weidmann
Jurastrasse 10, Aesch

Amtswochen
29.9. bis 5.10.2012 
Pfarrer Adrian Diethelm

6.10. bis 12.10.2012
Pfarrerin Inga Schmidt

13.10. bis 19.10.2012
Pfarrer Adrian Diethelm

20.10. bis 26.10.2012
Pfarrerin Inga Schmidt

27.10. bis 2.11.2012
Pfarrer Adrian Diethelm

Ferien
6.10. bis 13.10.2012
Pfarrer Adrian Diethelm

29.9. bis 6.10.2012
Pfarrerin Inga Schmidt

1.10. bis 12.10.2012
Doris Forster, Sozialdiakonie

Alle Kinder von 5 bis 12 Jahren sind 
herzlich eingeladen, beim diesjähri-
gen Krippenspiel am dritten Advent 
mitzumachen. Wir singen und spielen 
die Weihnachtsgeschichte mit vielen 
Liedern von Andrew Bond. Die Pro-
ben finden jeweils mittwochs 
von 15.30 Uhr bis 16.30 

Uhr in der 
reformierten 
Kirche statt. 

Die erste 
Probe ist 
am 31. Ok-
tober. Um 

am Krippenspiel teilzunehmen ist 
eine Anmeldung bis zum 17. Oktober 
nötig an i.schmidt@erkap.ch oder Tel. 
061 751 83 02. Weitere Informationen 
unter www.erkap.ch. Wir freuen uns 
über alle Kinder, die mitmachen! INGA 

SCHMIDT, REGULA BäNzIGER, MARIANN WIDMER 

UND TEAM

Krippenspiel

Liedern von Andrew Bond. Die Pro
ben finden jeweils mittwochs 
von 15.30 Uhr bis 16.30 

Uhr in der 
reformierten 
Kirche statt. 

Die erste 
Probe ist 
am 31. Ok
tober. Um 
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